
 

Betr.: Senatssitzung am 11.12.2013 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 226. Sitzung des Senats lade ich Sie ein für 
 

Mittwoch, den 11.12.2013, 
 

14.00 Uhr, 
 

im Bergischen Zimmer des Hochschul-Sozialwerkes, ME.02.30. 
 

Folgende Tagesordnung schlage ich vor: 
 
 
14.00 TOP 1 Regularien  

 

14.05 TOP 2 nichtöffentlicher Bericht des Rektors  

 

14.15 TOP 3 öffentlicher Bericht des Rektorates  

 

15.00 TOP 4 Bestätigung der Wahl des Rektors und der Prorektoren der Bergischen 

Universität Wuppertal für die am 01.09.2014 beginnende 4-jährige Amtszeit 

(Drucks. 32/13) 

 

15.45 TOP 5 Referentenentwurf zum Hochschulzukunftsgesetz 

(s. E-Mail von Herrn Lutz vom 03.12.2013) 

 

16.30 TOP 6 Befangenheit in Berufungsverfahren 

(Drucks. 33/13) 
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16.45 TOP 7 Wahl der Mitglieder der Vergabekommission für die Graduiertenförderung 

für die Amtszeit bis zum 30.09.2015 

(Drucks. 34/13) 

 

17.00 TOP 8 Antrag von Herrn Prof. Lietzmann auf Änderung der Grundordnung 
hier: Erweiterung der Anzahl der Mitglieder des Hochschulrates 
(Drucks. 35/13) 
 

17.15 TOP 9 Verschiedenes 
 

 

Angegebene Uhrzeiten sind nicht bindend; sie sollen lediglich einen ungefähren Anhaltspunkt 

geben. Wer nicht an der Sitzung teilnimmt und nicht vertreten wird, möge dies bitte rechtzeitig der 

Abt. 3.1 mitteilen (Tel. 439 -2173, -2171 oder -2830), damit bei vorhersehbarer 

Beschlussunfähigkeit die Sitzung ggf. abgesagt werden kann. 

Wie bei Vorliegen eines Vertretungsfalles zu verfahren ist, habe ich Ihnen mit Schreiben vom 

14.03.2012 - 31-0412 Go/Ri mitgeteilt. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
 
 
 
 
Prof. Dr. Lambert T. Koch 
 


